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die Ueberſchrift Der bibliſche Schöpfungsbericht IM bibliſchen Zuſammenhang
und ſein ſtreng hiſtoriſcher Charakter. Der dieſes ite Tklärt Geneſis 2,
für urſprünglich und die Korrektur eines Schin in JOd., Schamajim
ſei fammim leſen ET ſtellt die literariſche Einheit der He =9 der
Geneſis dar Di  C § 3 enthält den ſtreng hiſtoriſchen Charakter des Schöpfungs
berichtes. Das Kapitel dieſer Abhandlung bringt elne Reihe On bibliſchen
Parallelſtellen um Schöpfungsbericht und bemüht ſich um deren richtige Erklärung.

Das vorliegende Buch enthält onach eine literariſche Leiſtung, mit welcher
atholiſche Dogmatiker und Exegeten UVi gleicher Weiſe zufrieden ſein können.
Möge 8 dem Herrn Verfaſſer gelingen, in gleicher Weiſe die literariſche Welt

befriedigen durch jene wiſſenſchaftliche Arbeit, welche das vorliegende Buch
erſt Ende bringen ird und welche mn ſeinem Geleitsworte 3u demſelben
angekündigt hat S iſt das der Nachweis der einheitlichen geſchichtlichen
Entwicklung der exegetiſchen Arbeiten Geneſis Kapitel

Florian. Profeſſor Dr Amand 0* 3
13) Das Buch V  ob. Ueberſetzt und kurz erklärt von Di Karl Leimbach,

Profeſſor 1 Volksbücher. Heft 1911 Fuldaer Aktien
druckerei. XIX U 164 8 M 1.50 1.80

Wem dieſe Rezenſion Unter die ugen fällt, dem ſei die Mitteilung
gemacht, daß auf dem homiletiſchen Kurs, welcher vom 2 Februar 1911
umn Wien abgehalten wurde, das Verlangen nach einer derartigen Ausgabe der ein⸗
elnen Beſtandteile der Heiligen Schrift ausgeſprochen wurde, damit der Anregung
des errn Referenten, die Heilige Schrift zur Materialquelle der Predigt machen,
entſprochen ſein nne Der Kursteilnehmer Dr Bonders aus Münſter onnte bei der
Dehbatte gleich hinweiſen auf die bibliſchen Volksbücher, welche Leimbach un der
Fuldaer Aktiendruckerei verlegen läßt Nun iſt zur Freude der Bibelfreunde in den
Kreiſen des Klerus und des Volkes chon das Heft erſchienen und bietet ſeinen
Leſern das Buch Jo  b, einen der Uſten Beſtandteile der Heiligen Schrift Auf
XVIII Seiten bietet Leimbach eine Einleitung und legt den Inhalt des bibliſchen
Lehrgedichtes vor Unter den Ueberſchriften: Prolog, Redegang, edegang,

Redegang, Schlußrede des Jo  b, die Eliu⸗Reden, die Gottesreden, Epilog Aus
dieſer Inhaltsangabe ird das Reſumé gezogen in Punkt In Punkt be
enn ſich Leimbach zur Echtheit der Eliu⸗Reden. In einem Punkt Tfährt der
Leſer, daß auch andere Teile des Buches in der Neuzeit angeſtritten werden,
doch Leimbach leiſtet ſolchen Kritikern keine Gefolgſchaft Ein Punkt II
den theologiſchen Gehalt des Jo  b, enn un äußert ſich Üüber die Form
desſelben. Punkt orientiert 1  ber Verfaſſer und Entſtehungszeit. Nach Punkt
beſitzen wir IM Heft der bibliſchen Volksbücher wiederum ein möglichſt treues
Bild des hebräiſchen Textes Auf Seite XIX ird der Leſer orientiert ÜUber die
beratenen literariſchen Hilfsmittel. In der Ueberſetzung hat Leimbach die Methode
befolgt, daß nach der Ueberſetzung zuſammenhängender Kapitel eine Erklärung
der erklärungsbedürftigen Stellen mn fortlaufendem Zuſammenhang bietet. In
dieſer Weiſe ird der Veſer NI beſten eingeführt n dieſes herrliche Literatur⸗
produkt, welches dem Geiſte Gottes entſtammt und o viele Seelen chon getröſtet
hat und noch tröſten und ſtärken ſoll bis Jum der Zeiten.

Profeſſor Dr. Amand Poſl ʒ
14 Die kirchlichen Benediktionen im Mittelalter Von

Adolf Franz. Freiburg. 1909 Herder. Bde M
Der Herr Verfaſſer dieſes großangelegten erkes darf Wegen ſeiner AQus

gedehnten liturgiſch-handſchriftlichen Kenntniſſe als der erſte deutſche Liturgiker
der Gegenwart angeſehen werden In ganz freier Stellung ebend, widme
ohne Rückſicht auf materielle Auslagen eine Zeit dem Studium 68 liturgiſch—
handſchriftlichen Materials un der Ueberzeugung, daß zul Förderung der ttur⸗
giſchen Wiſſenſcha Hebel von der hiſtoriſchen Seite aus angelegt werden müſſen
und daß heutzutage nicht mehr genügt, die bisher gedruckten Schriften eines


